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mie und Raumfahrt" (zwei­
monatlich), „Fundgrube" (vier­
teljährlich). Der K. ist u. a. Trä­
ger des Vaterländischen Ver­
dienstordens in Gold.

kulturelle Auslandsbeziehungen:
Gesamtheit der Beziehungen 
eines Staates auf dem Gebiet der 
Kunst und Literatur, der Wissen­
schaft (mit Ausnahme der tech­
nisch-wissenschaftlichen Zusam­
menarbeit), der Bildung, des Ge­
sundheitswesens und des Sports 
zu anderen Staaten. An der Ge­
staltung der kulturellen und 
wissenschaftlichen Beziehungen 
sind zentrale und regionale 
staatliche Organe, ihnen unter­
stellte Institutionen sowie gesell­
schaftliche Organisationen betei­
ligt. Die kulturellen und wissen­
schaftlichen Auslandsbeziehun­
gen der DDR werden auf der 
Grundlage der Beschlüsse der 
SED und der Regierung mit dem 
Ziel entwickelt, zur Lösung der 
außenpolitischen Aufgaben bei­
zutragen und die Gestaltung der 
entwickelten sozialistischen Ge­
sellschaft besonders durch die 
Förderung eines schöpferischen 
geistig-kulturellen Lebens zu 
unterstützen. Aufgrund ihrer 
spezifischen auslandsinformato­
rischen Wirksamkeit und ihrer 
Bedeutung im Bereich der —>- 
Ideologie leisten die kulturellen 
und wissenschaftlichen Bezie­
hungen einen wesentlichen Bei­
trag zur weiteren Stärkung der 
sozialistischen Staatengemein­
schaft und zur offensiven ideo­
logischen Auseinandersetzung 
mit dem Imperialismus. Bei der 
Durchsetzung der Politik der —»- 
friedlichen Koexistenz spielen die 
kulturellen und wissenschaftli­
chen Beziehungen eine wesent­
liche . Rolle. Der Schwerpunkt 
der kulturellen und wissenschaft­
lichen Auslandsbeziehungen der 
DDR liegt in der Zusammen­
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arbeit mit der UdSSR und den 
anderen Ländern der sozialisti­
schen Staatengemeinschaft. Sie 
werden bestimmt von der Über­
einstimmung in den Grundfragen 
der Ideologie, Politik und Öko­
nomie und sind in immer stär­
kerem Maße ein bewußt und 
planmäßig gesteuerter Prozeß 
der Kooperation, der Annähe­
rung der sozialistischen natio­
nalen Kulturen und der Entwick­
lung neuer Beziehungen zwischen 
den Menschen der Länder der 
sozialistischen Gemeinschaft. Die 
kulturellen und wissenschaft­
lichen Beziehungen zu den pro­
gressiven Ländern Asiens, Afri­
kas und Lateinamerikas verfol­
gen das Ziel, das Ansehen der 
DDR in diesem Länderbereich zu 
erhöhen und die Öffentlichkeit 
über die kulturellen und wissen­
schaftlichen Errungenschaften 
und Leistungen der DDR, ihre 
Kultur- und Wissenschaftspolitik 
zu informieren sowie die Bevöl­
kerung der DDR mit der Ent­
wicklung dieses Länderbereichs 
vertraut zu machen; entspre­
chend den Möglichkeiten wir­
kungsvolle Hilfe bei der Lösung 
der Entwicklungsprobleme in 
diesen Ländern, besonders bei 
der Ausbildung von Kadern und 
der Leitung und Planung von 
Teilbereichen, zu geben. Die Ent­
wicklung der kulturellen und 
wissenschaftlichen Beziehungen 
zu den kapitalistischen Ländern 
dient vor allem der Festigung 
der Zusammenarbeit mit den de­
mo,kratisch und antiimperia­
listisch gesinnten Kräften der 
imperialistischen Länder und der 
Erhöhung der Ausstrahlungs­
kraft der sozialistischen Gesell­
schaft. Sie haben die Aufgabe, 
die imperialistische Ideologie 
wirkungsvoll zu bekämpfen und 
die politische und ideologische 
Offensive des Sozialismus und 
den Kampf um die Erhaltung


